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Verkehrs-H⋆ıckHack
Derze⋆ıt h⋆⋆ort man ϕleρrtsa ⋆ımmer w⋆ıeder von der Campusbahn
und w⋆ıe s⋆ınnvoll s⋆ıe f⋆⋆ur Aachen w⋆⋆are. Grund genug f⋆⋆ur den
Geı

⋆
er, s⋆ıch e⋆ınmal m⋆ıt der (Verkehrs-)Geχchte von Aachen

ause⋆ınander zu setzen und e⋆ınen kurzeνberbl⋆ıck zu geben.
W⋆ır beg⋆ınnen den Schnelldurchlauf Ende des 19. Jahrhunderts.
H⋆ıer wurden nach und nach quer durch Aachen d⋆ıe ersten Pfer-
debahnen ⋆ın Betr⋆ıeb genommen.b Nach und nach wurden es
⋆ımmer mehr Strecken, und es wurde auχmmer we⋆ıter techn⋆ısch
aufger⋆⋆ustet.
Sp⋆⋆ater wurde statt des Buchstabensalates der L⋆ın⋆ıen e⋆ıne Num-
mer⋆ıerung e⋆ıngef⋆⋆uhrt – d⋆ıe me⋆ısten Nummern der heut⋆ıgen
Busl⋆ın⋆ıen gehen auf d⋆ıese Nummer⋆ıerung zur⋆⋆uck. E⋆ın⋆ıge Jahre
nach dem zwe⋆ıten Weltkr⋆ıeg wurden nach und nach Busse ⋆ın
den Aachener Verkehr e⋆ıngepflegt.d

D⋆ıese Symb⋆ıose wurde ersch⋆⋆uttert, als d⋆ıe Frakt⋆ıonen ⋆ın Aa-
chen Autos ganz toll fanden und d⋆ıe Me⋆ınung vertraten, dass
der ⋆⋆OPNV n⋆ıcht so w⋆ıcht⋆ıge se⋆ı, w⋆ıe d⋆ıe M⋆⋆ogl⋆ıchke⋆ıt m⋆ıt
dem Auto d⋆ırekt nach Aachen zu fahren.f Auch wurdeνberall
Parkpl⋆⋆atze geschaffeng und d⋆ıe χnen entfernt zugunsten von
zwe⋆ıspur⋆ıgen Straßen. All d⋆ıes wurde und w⋆ırd ⋆etzt ⋆ım Rah-
men der Parkplatzvern⋆ıchtungsmaχner⋆ıe und ⋆etzτch der Cam-
pusbahn w⋆ıeder r⋆⋆uckg⋆⋆ang⋆ıg gemacht und alles kostet.
D⋆ıe Fert⋆ıgstellung der Campusbahn ⋆ıst f⋆⋆ur 2019i angedachtj.
Φlle⋆ıcht s⋆ınd ⋆a b⋆ıs dah⋆ın w⋆ıeder Autos voll ⋆ım Trend und er-
neute Umbaumaßnahmen ⋆ın Planung.
Ach⋆a: E⋆ıne der Straßenbahnen aus Aachen f⋆⋆ahrt noch
heute zuverl⋆⋆ass⋆ıg ⋆ın L⋆ıssabon t⋆⋆agl⋆ıχhre Strecke ohne
Pρbleme - ⋆ımmerh⋆ın etwas ⋆ıst also gle⋆ıch gebl⋆ıeben...

Erkl⋆⋆arb⋆⋆arGeı
⋆
er Arno

a Auχm Geı
⋆
er

b Hotmannsπf⋆⋆uber K⋆⋆olntor zum Aachen-J⋆⋆ul⋆ıcher Bahnhofc

c K⋆⋆onnt ⋆a gerne mal d⋆ıese Strecke heute durch Aachen suchen - als
kle⋆ınes Aachen-R⋆⋆atsel
d zun⋆⋆achst Oberle⋆ıtungs-Busse, sp⋆⋆ater d⋆ıe D⋆ıeselfahrzeuge
e und eh zu teuer
f D⋆ıes hatte unter anderem d⋆ıe r⋆ıes⋆ıge Invest⋆ıt⋆ıon Euρpaplatz nach s⋆ıch
gezogen
g D⋆ıese wurden ⋆ınzw⋆ıschen umplatz⋆ıerth

h Dabe⋆ı handelt es s⋆ıch nat⋆⋆url⋆ıch um e⋆ıne sur⋆ekt⋆ıve Abb⋆ıldung
i real⋆ıst⋆ısch also ca. 2025

j M⋆ıt der Nutzungsplanung vom doppelten Ab⋆ıtur⋆ahrgang...

B⋆⋆urgersache Campusbahn
Zun⋆⋆achst etwas Erfreul⋆ıches: D⋆ıe CDU hat⋆ıhre e⋆ıgene Me⋆ınung
der Real⋆ıt⋆⋆at und Demokrat⋆ıea angepasst. Der e⋆ın oder ande-
re Geı

⋆
er-Leser mag nach den vergangenen Art⋆ıkeln etwas ver-

dutzt dar⋆⋆uber se⋆ın, aber ke⋆ıne Sorge, es g⋆ıbt nat⋆⋆url⋆ıch e⋆ınen
Haken. Konkret geht es dabe⋆ı um das Campusbahn-Pρjekt.
B⋆ıs vor Kurzem noch hat s⋆ıch d⋆ıe CDU geschlossenb f⋆⋆ur das
Pρjekτsgespρchen und e⋆ınen B⋆⋆urgerentsche⋆ıd str⋆ıkt abgelehnt.
Anfang Dezember fand ⋆ım Super-Γ e⋆ıne Pod⋆ıumsd⋆ıskuss⋆ıon
zur Campusbahn stattc. E⋆ın Redner dort war insbesondere e⋆ın
CDU-Ratsherr, der s⋆ıch als e⋆ınz⋆ıger der Parte⋆ı gegen d⋆ıeses
Pρjekt oder zum⋆ındest f⋆⋆ur e⋆ınen B⋆⋆urgerentsche⋆ıd aussprach.
Doch was ⋆ıst pass⋆ıert? D⋆ıe B⋆⋆urger⋆ın⋆ıt⋆ıat⋆ıve

”
Campus-

bahn=Gr⋆⋆oßenwahn“ hatte e⋆ıne Unterschr⋆ıften-Akt⋆ıon
e⋆ıngele⋆ıtet, um e⋆ınen B⋆⋆urgerentsche⋆ıd zu erre⋆ıchen. M⋆ıtte
Dezember nun hatte d⋆ıese In⋆ıt⋆ıat⋆ıve ⋆ıhre L⋆ısten gez⋆⋆ahlt
und bekannt gegeben, we⋆ıt mehr Unterschr⋆ıften als n⋆⋆ot⋆ıg
zusammen zu haben. Am gle⋆ıchen Tagd gab d⋆ıe CDU-Frakt⋆ıon
bekannt, dass s⋆ıe f⋆⋆ur e⋆ın B⋆⋆urgerbegehren st⋆ımmen m⋆⋆ochte.
D⋆ıes w⋆⋆are also das dr⋆ıtte B⋆⋆urgerbegehren ⋆ın der Geχchte
Aachens.e Angedacht ⋆ıst der 17. M⋆⋆arz und be⋆ıde Se⋆ıten ge-
ben s⋆ıch derze⋆ıt s⋆ıegess⋆ıcher. Wenn ⋆ıhr ⋆ın Aachen wohnt, be-
te⋆ıl⋆ıgt euch also an d⋆ıesem Entsche⋆ıd – eure St⋆ımme z⋆⋆ahlt!f

FahrradGeı
⋆
er Arno

a und sogar B⋆⋆urgerwunsch

b Ok, e⋆ıne Ausnahme gab es, aber dazu sp⋆⋆ater mehr
c Wobe⋆ı d⋆ıese D⋆ıskuss⋆ıon fast nur aus Bef⋆⋆urwortern bestand
d D⋆ıes ⋆ıst nat⋆⋆url⋆ıch Zufall
e Das letzte sprach s⋆ıch m⋆ıt knapp 80% gegen das Vorhaben des Rates
aus.
f Und wenn zu wen⋆ıg Leute abst⋆ımmen, w⋆ırd das Verfahren ung⋆⋆uult⋆ıg.

Fρe We⋆ıhnachten?
Als W⋆ıssenschaftsl⋆ıebende s⋆ınd e⋆ın⋆ıge von uns dem Athe⋆ısmus
zugηn. D⋆ıesem We⋆ıhnachten abeρrdnen w⋆ır uns doch be-
re⋆ıtw⋆ıll⋆ıg unter, was Geschenke, Fam⋆ıl⋆ıentreffen und anderen
Stress betr⋆ıfft. D⋆ıe Alternat⋆ıve? E⋆ınfach mal zur Ruhe kom-
men. M⋆ıt der Fam⋆ıl⋆ıe, dem L⋆ıebl⋆ıngskakadu, der Playstat⋆ıon
oder auch der We⋆ıhnachts⋆⋆ubung – was auχmmer uns l⋆ıeb ⋆ıst.

gestresster Geı
⋆
er Svenja



Termı⋆ne
∞ gar nicht: Fachschaftssitzung und -sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

Besı⋆nnet euch!
Nun, da das Jahr sı⋆ch seı⋆nem Ende entgegen neı⋆gta, rufe ı⋆ch auf
zur Besı⋆nnung.
Nı⋆cht ob der Festtage, sondern ϕlmehr auf unsere aktuelle Ge-
sellschaft und ı⋆hre sehr spezı⋆ellen Eı⋆genarten. Denn dı⋆eses Jahrb

gı⋆bt durchaus Anlass, eı⋆nmal etwas mehr nachzudenken, als man
das ı⋆m Alltag ı⋆m gesellschaftlı⋆chen Querschnı⋆tt zu tun pflegt.
Ich pers⋆⋆onlı⋆ch hatte dı⋆eses Jahr erstmals Anlass zum Gr⋆⋆ubeln,
als ı⋆ch erfuhr, dass Robı⋆n Gı⋆bb verstorben war. Und nun lasst
mı⋆ch raten: Den kennt ı⋆hr nı⋆cht.
Robı⋆n Gı⋆bb war eı⋆n

”
Sı⋆nger-Songwrı⋆ter“c ı⋆nternatı⋆onaler Repu-

tatı⋆ond, dessen Karrı⋆ere ı⋆n den 60er Jahren begann. Er – bzw.
seı⋆ne Band – hatten eı⋆nen durchaus nı⋆cht zu vernachl⋆⋆assı⋆genden
Anteı⋆l an der Entwı⋆cklung der

”
modernen Popkultur“. Dar⋆⋆uber

hı⋆naus war er bı⋆s zu seı⋆nem Tod Pr⋆⋆ası⋆dent der CISACe.
Ich neı⋆ge nı⋆cht dazu, mı⋆ch f⋆⋆ur

”
Pρmı⋆-Klatsch“ zu begeı⋆stern;

hı⋆er hat mı⋆ch eı⋆nfach nur ı⋆ns Gr⋆⋆ubeln gebracht, dass es wı⋆eder
eı⋆nen Menschen wenı⋆ger gı⋆bt, der eı⋆ne Epoche mı⋆t gepr⋆⋆agt hat,
dı⋆e unsere heutı⋆ge Zeı⋆t entscheı⋆dend beeı⋆nflusst hat. Ich re-
de hı⋆er von den 68ern und der Flower-Power-Bewegung. Wer
sı⋆ch nur eı⋆n Wenı⋆g mı⋆t der ⋆⋆⋆ungeren Weltgeχchte auseı⋆nander
setzt, bemerkt schnell, dass wı⋆r heute ı⋆n eı⋆ner sehr ϕl freı⋆eren
Gesellschaft leben, als zum Beı⋆sπl noχn den 50ern. Damı⋆t
eı⋆nher geht nı⋆cht nur dı⋆e ϕlzı⋆tı⋆erte

”
Reı⋆sefreı⋆heı⋆t“ bzw. dı⋆e

reale Freı⋆z⋆⋆ugı⋆gkeı⋆t, sondern auch soetwas wı⋆e dı⋆e - zum
Gl⋆⋆uck - stark abnehmende Stı⋆gmatı⋆sı⋆erung der Homosexu-
alı⋆t⋆⋆atf als

”
Krankheı⋆t“ oder auch das Recht darauf, ı⋆n eı⋆ner

Beh⋆⋆orde Akten eı⋆nsehen zu k⋆⋆onnen. F⋆⋆ur uns heuteg weı⋆tgehend
selbstverst⋆⋆andlı⋆ch, aber fragt doch eı⋆nfach mal eı⋆nen Um-
weltsch⋆⋆utzer, der ı⋆n den 70er Jahren Gerı⋆chtsgutachten⋆⋆uber
eı⋆nen Gρßkonzern eı⋆nsehen wollte.
Aber es gab noch mehr Menschen, dı⋆e sı⋆ch dı⋆eses Jahr dı⋆e
traurı⋆ge W⋆⋆urde erworben haben, ı⋆m eı⋆n- oder anderen Nach-
ruf gew⋆⋆urdı⋆gt zu werden. Zum Beı⋆sπl sı⋆nd Neı⋆l Armstρng, Lar-
ry Hagman und Whı⋆tney Houston von uns gegangen. Beı⋆ mı⋆r
pers⋆⋆onlı⋆ch wurde es aber erst

”
schlı⋆mm“, als ı⋆ch vom Tod Scott

McKenzı⋆es h⋆⋆orteh.
a und sı⋆ch damı⋆t ı⋆m Wettrennen mı⋆t der Welt beϕndet

b Auch, wenn dı⋆ese Dı⋆skretı⋆sı⋆erungseı⋆nheı⋆t nat⋆⋆urlı⋆ch vollends wı⋆llk⋆⋆urlı⋆χst,
aber sı⋆e ı⋆st nunmal⋆⋆ublı⋆che Konventı⋆on.
c wı⋆e man neudeutsch sagt
d Wer’s nı⋆cht glaubt: http://de.wikipedia.org/wiki/Robin_Gibb
e Dı⋆ese Organı⋆satı⋆on befasst sı⋆ch mı⋆t der ı⋆nternatı⋆onalen Vertretung von
K⋆⋆unstlern und der Wahrung ı⋆hrer (Urheber-)Rechte.
f Außer beı⋆ eı⋆n paar unglaublı⋆ch zur⋆⋆uckgeblı⋆ebenen Vollı⋆dı⋆oten, dı⋆e das
wı⋆dernat⋆⋆urlı⋆ch oder unchrı⋆stlı⋆ch unmoralı⋆sch nennen.
g wı⋆ederum zum Gl⋆⋆uck

Was dı⋆ese Menschen ı⋆rgendwo gemeı⋆nsam haben, ı⋆st, wof⋆⋆ur
sı⋆e stehen. Sı⋆e sı⋆nd alle Repr⋆⋆asentanten eı⋆ner Generatı⋆on,
dı⋆e der Welt bewı⋆esen hat, dass man altmodı⋆sche Weltbı⋆lder,
Ansı⋆chten und Gesellschaftskonventı⋆onen - auch gegen be-
deutende Wı⋆derst⋆⋆ande - zugunsten von Toleranz, Offenheı⋆t,
Indı⋆ϕdualı⋆smus und pers⋆⋆onlı⋆cher Freı⋆heı⋆t abl⋆⋆osen kann.
Aber hı⋆er fragte ı⋆ch mı⋆ch: ı⋆n welchen Zeı⋆ten mussten dı⋆ese
Menschen dı⋆ese Welt verlassen!
Wı⋆r

”
nutzen“ dı⋆e Freı⋆heı⋆t unserer Informatı⋆onellen Selbst-

bestı⋆mmung, um auf Facebook f⋆⋆ur ⋆eden Menschen auf der
Welt, der⋆⋆uber eı⋆nen Internetzugang verf⋆⋆ugt, eı⋆nsehbar,⋆⋆uber
unseren neuen Job und unser CV zu rapportı⋆eren. Auf unse-
rem ı⋆Pod weı⋆ß der

”
hı⋆lfsbereı⋆te Assı⋆stent“ Sı⋆rı⋆, mı⋆t wem wı⋆r

gerade ı⋆n eı⋆ner Bezı⋆ehung sı⋆nd. Das Recht zu w⋆⋆ahlen, f⋆⋆ur das
Menschen andernorts gerade ı⋆hr Leben lassen, nehmen beı⋆ uns
traurı⋆g wenı⋆ge Menschen wahri.
Alles ı⋆n allem ϕnde ı⋆ch es besch⋆⋆amend, wı⋆e leı⋆chtfertı⋆g wı⋆r
mı⋆t Prı⋆ϕllegı⋆en umgehen, f⋆⋆ur dı⋆e sı⋆ch eı⋆nstmals eı⋆n paar
Menschen gegen dı⋆e komplette Gesellschaft stellten und sı⋆ch
mı⋆t ı⋆hren Famı⋆lı⋆en⋆⋆uberwarfen. Und es stı⋆mmt mı⋆ch traurı⋆g,
dass nı⋆cht wenı⋆ge dı⋆eser Menschen als letzten Eı⋆ndruck
von der Menschheı⋆t mı⋆tnehmen m⋆⋆ussen, dass dı⋆e Mehrheı⋆t
vollends ohne Ideale und Bewusstseı⋆n f⋆⋆ur dı⋆e Gesellschaft
vor sı⋆ch hı⋆n lebt. Ich glaube, das war es, was Kant mı⋆t

”
selbstverschuldη Unm⋆⋆undı⋆gkeı⋆t“ meı⋆nte. Ich m⋆⋆ochte hı⋆er
keı⋆ne Zukunftspρgnosen abgeben; Dystoπn gı⋆bt es schon ge-
nug.
Aber mı⋆r n⋆⋆otı⋆gt sı⋆ch der Eı⋆ndruck auf, dass man, um an
dı⋆e Menschen und ı⋆hre Vernunftbegabung glauben zu k⋆⋆onnen,
leı⋆der ı⋆mmer selbst t⋆⋆atı⋆g werden muss. Deshalb rate ı⋆ch ⋆edem
von euch: setzt euch eı⋆nfach mal wı⋆eder hı⋆n und reflektı⋆ert
euch selbst! Meı⋆ner Erfahrung naχst dı⋆es nahezu ı⋆mmer auch
eı⋆n pers⋆⋆onlı⋆cher Gewı⋆nn. Und stellt euch den Verantwortungen,
dı⋆e das Leben euch offerı⋆ert! Es ı⋆st ϕlleı⋆cht nı⋆cht m⋆⋆oglı⋆ch, dı⋆e
ganze Welt zu bewegen, aber beı⋆ der eı⋆genen ı⋆st das gar nı⋆cht
so schwer. Jeder von euch kennt (mı⋆ndestens) eı⋆nen Menschen
ı⋆n seı⋆nem Freundeskreı⋆s, der zuweı⋆len bı⋆s oft unglaublı⋆chen
Unsı⋆nn macht. Aber sowas tut man nı⋆cht vors⋆⋆atzlı⋆ch, son-
dern weı⋆l man den Ausweg aus dem Zı⋆rkelschluss der eı⋆genen
Maξmen nı⋆cht sı⋆eht. Und es ı⋆st unglaublı⋆ch eı⋆nfach, hı⋆er mal
dı⋆e eı⋆n- oder ander unvoreı⋆ngenommene Denkanregung zu ge-
ben. Etwas bewegen ı⋆st leı⋆cht. Man muss nur eben anfangen.
Am Ende bleı⋆bt⋆⋆ubrı⋆gens stehts eı⋆ne Erkenntnı⋆s, dı⋆e Rı⋆chard
Feynman eı⋆nmal formulı⋆ert hat:

”
The ϕrst prı⋆ncı⋆ple ı⋆s that

you must not fool yourself, and you are the eası⋆est person to
fool.“ nachdenklı⋆cher Geı

⋆
er Bergı⋆

h Und f⋆⋆ur dı⋆e⋆enı⋆gen unter euch, dı⋆e auχhn nı⋆cht kennen: googlet mal

”
hymne flower power“
i Gut, es ı⋆st eı⋆n Unterχd, ob man w⋆⋆ahlen darf, odeρb man eı⋆ne Wahl
hat. Aber wı⋆eso lassen wı⋆r uns das gefallen?


